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Vorwort 

 
Sommer 2026 – Das Leben feiern 
 
Ein großartiges Fest eröffnet den Monat Juli: Gleich am 2. Juli läutet 
„Mariä Heimsuchung“ den Sommer mit einer Geschichte ein, die voller 
Begeisterung und echter Lebensfreude steckt. 
 
Wenn wir heute das Wort „Heimsuchung“ hören, zucken wir vielleicht 
erst einmal zusammen. Das klingt nach Unwetter, Schicksalsschlägen 
oder schwerer Krankheit, von der jemand „heimgesucht“ wird. Aber 
dieses Fest dreht das Wort komplett um. Es erzählt nicht von einer Plage, 
sondern von einem der schönsten Besuche, die in der Bibel stehen. 
 
Der Funke springt über 
 
Die Sache war so: Die junge Maria hat gerade die Botschaft des Engels 
empfangen, dass sie die Mutter des Sohnes Gottes sein wird. Da hält es 
sie nicht mehr daheim. Sie macht sich schnurstracks auf den 120 km 
weiten, steilen Weg hinauf ins Bergland von Judäa zu ihrer Verwandten 
Elisabeth. Zwei Frauen aus verschiedenen Generationen – und beide 
tragen neues Leben unter dem Herzen. 
 
Als Maria zur Tür hereintritt und Elisabeth grüßt, springt sofort der Funke 
über. Beim Klang der Stimme Mariens hüpft das ungeborene Kind voll 
Freude im Schoß der Elisabeth. Und Elisabeth hält nicht an sich, sie ruft 
Maria voll Begeisterung entgegen: „Gesegnet bist du unter den Frauen, 
und gesegnet ist die Frucht deines Leibes! Wer bin ich, dass die Mutter 
meines Herrn zu mir kommt?“ – jene Worte, die in unser „Gegrüßet seist 
Du, Maria“ Eingang gefunden haben. Maria antwortet ebenso von Herzen 
und bricht in Jubel aus: Sie singt das Magnifikat, das zum Urgesang 
christlichen Lobpreises geworden ist. 
 
 
 

Vorwort 

 
Leben heißt Begegnung 
 
Der jüdische Schriftsteller und Philosoph Martin Buber (1878 – 1965) hat 
das einmal auf den Punkt gebracht: 

„Alles echte Leben ist Begegnung.“ 
 
Jeder, der bei uns in den Bergen lebt, weiß, was das bedeutet. Das 
Leben findet nicht statt, wenn wir uns hinter den eigenen vier Wänden 
verbarrikadieren. Wir werden erst dort wirklich lebendig, wo wir 
aufeinander zugehen, dem Nachbarn die Hand reichen und einander in 
die Augen schauen. 
 
Feiern wir den Sommer, feiern wir das Leben! 

 
Euer Andreas Schätzle 
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Heiliger des Monats 

 
Die Heiligen des Monats -  
Anna und Joachim, die Großeltern Jesu 
 
Mit dem Beginn des zweiten Halbjahres 2026 starten wir eine neue Reihe 
in unserem Pfarrblatt: Heilige des Monats. 
 
Im Juli wollen wir besonders unsere Großeltern und älteren Mitmenschen 
ehren. Obwohl die Kirche in diesem Monat viele wunderbare Heilige feiert 
– wie den hl. Apostel Thomas, den Mönchsvater Benedikt, Maria 
Magdalena und Birgitta von Schweden –, möchte ich in diesem Monat die 
Großeltern Jesu in den Mittelpunkt stellen. 
 
Ein Engel erscheint 
Joachim und Anna haben lange um ein Kind gebetet. Berühmt ist der Ort 
im Wadi Qelt auf dem steilen Weg zwischen Jerusalem und Jericho, wo 
Joachim ein Engel erschienen ist, um ihm die Empfängnis und Geburt 
eines Kindes anzukündigen: Maria, die spätere Mutter Jesu. Viel Freude 

und Leid, Verheißung 
und Erfüllung liegen 
in der Geschichte 
dieser Familie. Sie 
bringt uns nahe, wie 
wichtig Großeltern in 
unserem Leben sind. 
 
Die Kirche widmet 
Euch, lieben Omas 
und Opas, einen 
eigenen Welttag der 
Großeltern am 26. 
Juli. Papst Franziskus 
sagte dazu: 
 

Heiliger des Monats 

 
„Der Herr kennt alle unsere Leiden in dieser Zeit. Er ist denen nahe, die 
die schmerzliche Erfahrung machen, beiseitegeschoben zu werden; 
unsere Einsamkeit ist ihm nicht gleichgültig. Der Überlieferung nach 
wurde der heilige Joachim von seiner Gemeinschaft verstoßen, weil er 
keine Kinder hatte; sein Leben wurde – wie das seiner Gattin Anna – als 
nutzlos angesehen. Aber der Herr schickte ihm einen Engel, um ihn zu 
trösten. Giotto scheint in einem seiner berühmten Fresken diese 
Begebenheit nachts anzusiedeln, in einer jener vielen schlaflosen Nächte 
voller Erinnerungen, Sorgen und Wünsche, die auch viele von uns aus 
eigener Erfahrung gut kennen.“ 
 
Ein offenes Ohr für unsere Sorgen 
Anna und Joachim kennen die Nöte einer Familie, die Herausforderungen 
und Sorgen des Lebens. Wie gut ist es, wenn wir Großeltern haben, die 
ein offenes Ohr für unsere Anliegen haben. 
In Österreich gibt es in manchen Kirchen die Tradition, dass eine Leiter 
oder Stiege zu einer lebensgroßen Statue der hl. Anna emporführt. Man 
kann diese hinaufsteigen und der Großmutter Jesu sein Anliegen direkt 
ins Ohr flüstern. Sie ist eine wunderbare Mutter und starke Fürsprecherin. 
Ich verehre sie sehr und habe schon oft ihre Hilfe erfahren. 
 
Übrigens: In unserer Wallfahrtskirche in Kalkstein befinden sich rechts 
und links von der Gottesmutter Maria die Figuren der hl. Anna und des 
hl. Joachim – vielleicht der perfekte Ansporn für uns zu einer 
sommerlichen Wallfahrt nach Maria Schnee in Kalkstein! 
 
Hl. Anna, bitte für uns! 
Hl. Joachim, bitte für uns! 
Ihr Eltern der Gottesmutter Maria, bittet für uns! 
Ihr Großeltern Jesu, bittet für uns! 
 

Andreas Schätzle 
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Wissenswertes für die Pfarren 
 

Gebetsanliegen des Hl. Vaters für Juli 2026 

 
Wir beten um Respekt und die Verteidigung des menschli-
chen Lebens in jedem seiner Abschnitte, indem es als 
Gabe Gottes angesehen wird.  
 

Messbestellung – ZUSÄTZLICHE Möglichkeit 

Liebe Mitglieder unserer Pfarrgemeinden und Filialkirchen! 

In diesem Pfarrbrief findet Ihr erstmals ein Formular für die Bestellung 

von Messstipendien. Solche Formulare liegen ab jetzt auch bei den 

Schriftenständen unserer Kirchen und in den Pfarrbüros auf. Damit 

möchten wir Euch eine ZUSÄTZLICHE Möglichkeit geben, um Messen 

zu „bestellen“. Füllt hierzu einfach das Formular aus und werft es in die 

Briefkästen bei den Pfarrbüros in Innervillgraten oder Sillian ein. Den Be-

trag könnt Ihr gerne im Kuvert beilegen oder wie schon immer, in In-

ner- und Ausservillgraten, in den Raiffeisenbanken einzahlen. 

Wie bisher ist es natürlich möglich, Hl. Messen während der Öffnungszei-

ten der Pfarrbüros direkt vor Ort zu bestellen oder dies auch per Mail zu 

tun (pfarre.sillian@dibk.at bzw. pfarre.innervillgraten@dibk.at oder 

pfarre.ausservillgraten@dibk.at ). 

!! Natürlich können Sie die Messen weiterhin wie gewohnt bestellen 

– wie Sie es immer gemacht haben !! 

Wir hoffen, mit dieser neuen zusätzlichen Möglichkeit die Bestellung der 

Messen noch weiter zu vereinfachen und zu erleichtern. Für Rückmel-

dungen sind wir dankbar! 

Euer Team vom SR Hochpustertal 

Wissenswertes für die Pfarren 
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Wissenswertes für die Pfarren 

 

Die Geschichte eines Altars in bewegten Bildern 
 
Die Kirche St. Korbinian in Osttirol mit drei mittelalterlichen Altären 
zählt zu den wertvollsten spätgotischen Kirchen Tirols. Seit kurzem gibt 
ein animierter Kurzfilm Einblick in die Geschichte des berühmten 
Magdalenen-Altars. Dieser wurde im Rahmen der heurigen Langen 
Nacht der Kirchen auch auf Burg Heinfels präsentiert. 
 
Die erste Etappe des Bergpilgerweges „Hoch und Heilig“ führt von Lavant 
nach St. Korbinian. 21 Kilometer und rund 800 Höhenmeter, auf denen 
man sich über eine neue Attraktion am Ziel freuen kann. Die Filialkirche 
St. Korbinian in Thal (Seelsorgeraum Assling)  zählt mit ihren 
spätgotischen Fresken und den drei Flügelaltären ohnehin zu den 
kulturhistorischen Juwelen Osttirols. Nun sorgt ein EU-gefördertes 
Interreg-Projekt für noch mehr Einblicke in die Geschichte des sog. 
„Magdalenenaltars“. 
 
Geschichte wird lebendig       

Seit kurzem ist in der Kirche ein animierter Kurzfilm mit dem Titel „Maria 
Magdalena – Ein Altar wird lebendig“ abrufbar. Ein bedeutender 
Mehrwert für Pilger:innen und Interessierte, die sich nun auch ohne 
Führung und Anmeldung über den Altar informieren können. Denn 
außerhalb der Gottesdienstzeiten ist der Zugang zur Kirche durch eine  
Glastür geschützt. Auf dieser finden sich die QR-Codes für den Kurzfilm 
in deutscher und italienischer Sprache. 
 
Kurzfilm übers Smartphone 
„Mit dieser neuen Erlebnisstation wird ein weiterer Schritt gesetzt, um 
Osttirols religiöses und kulturelles Erbe einem breiten Publikum 
zeitgemäß zugänglich zu machen“, erklärt Monika Reindl, Leiterin des 
Bildungshauses Osttirol: Pilgernde und Interessierte können den Kurzfilm 
direkt vor Ort über ihr Smartphone abrufen und so in die bewegte 
Geschichte des Altars sowie der Figur der Maria Magdalena eintauchen.  

Wissenswertes für die Pfarren 

 
Damit sei die erste, auch für Familien mit Kindern geeignete Teilstrecke 
des Bergpilgerweges um ein generationenübergreifendes Angebot 
reicher. 
 
Die Kirche St. Korbinian wurde 1468 eingeweiht. Eine Besichtigung der 
Kirche kann telefonisch mit Pfarrkoordinatorin Christa Czopak vereinbart 
werden, Tel. 0681/204 24 350.    

Walter Hölbling 
 

Foto Peter Leiter 
 

 

 
 
 
 
 
 

Kurzfilm                                                                     Kinospot  
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Wissenswertes für die Pfarren 
 

Wissenswertes für die Pfarren 
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Wissenswertes für die Pfarren 
 

 

Wissenswertes für die Pfarren 
 

 

11                           12 



                                                                                                                                                             

Wissenswertes für die Jugend 

 
 

Pfarre Außervillgraten 
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Pfarre Außervillgraten 

 
Geburtstage Juli 2026 
 

93 Jahre  Leiter Cäcilia, 63/2 

93 Jahre Mühlmann Theresia, WPH Sillian 
87 Jahre Hofmann Maria Magdalena,13    
75 Jahre Bergmann Maria, 186   
73 Jahre Mühlmann Michael,109  
72 Jahre Walder Josef, 74a   
72 Jahre Senfter Bernhard, Betreutes Wohnen Sillian 
70 Jahre Walder Franz, 25 

 
Die Pfarre Außervillgraten gratuliert allen „Geburtstagskindern“ von gan-

zem Herzen und wünscht viel Gesundheit, Kraft und Gottes Segen. 
 

 
 

In die ewige Heimat ging uns voraus… 
 

28.05.2026          Maria Hofmann           80 Jahre    
 

Nur wie ein Hauch ein Menschenleben ist. Wie schnell ist 

es vergangen! Was wir geliebt, wird schmerzlich dann 

vermisst! 

Pfarre Innervillgraten 

 
Geburtstage Juli 2026 
 

96 Cäcilia Mair, I.Steinwand 
95 Olga Schett, Fürter 
94 Johann Gutwenger, A.Gutnigg 
92 Albert Fürhapter, 50a 
85 Notburga Senfter, Stauder 
79 Emil Walder, 74e 
78 Erich Schett, 71/2 
72 Martin Steidl, 98 
71 Hermann Mühlmann, 129 
 

Die Pfarre Innervillgraten gratuliert allen „Geburtstagskindern“ von 
ganzem Herzen und wünscht viel Gesundheit, Kraft und Gottes Segen. 

 
Hochzeit 
 

Das Sakrament der EHE spendeten einander 
Magdalena Walder, geb. Strasser u. Peter Paul Walder, 
vlg. Schönegger am 20.06.2026  
in der Pfarrkirche in Innervillgraten 

 
 

Und wieder gibt es den 
am Mittwoch, 08.07.2026 nach dem Gottesdienst im 
Gasthof Bachmann für alle, die schon etwas in die Jahre 
gekommen sind. Und wiederum auch an all jene die 
Einladung zu kommen, die das Angebot noch nicht 
wahrnehmen konnten und Interesse haben. 

 
Besuchs- und Begleitdienst Innervillgraten  

HEREINSPAZIERT macht eine Sommerpause und wünscht allen eine 
erholsame und schöne Zeit. Im Herbst freuen wir uns wieder auf 
zahlreiche Besucher. 
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Für die Kleinen der Pfarren 

 

 

Wissenswertes für die Pfarren 

 
Sprechstunden und Erreichbarkeiten 
Pfarrprovisor Paul Salamon 
Tel.: 0676/8730 7809 
E-Mail: paul.salamon@dibk.at 
Sprechstunden nach Vereinbarung 
 
Mithelfender Priester Andreas Schätzle 
Tel.: 0676/8730 7876 
E-Mail: andreas.schaetzle@dibk.at 
Sprechstunden nach Vereinbarung 

Anwesend: 6. bis 19. Juli und 27. Juli bis 2. August 
 
SR-Leiterin Anita Webhofer 
Tel.: 0676/8730 7889 
E-Mail: anita.webhofer@dibk.at 
 

SR-Koordinatorin Kathrin Reiter 
Tel.: 0676/8730 7877 
E-Mail: kathrin.reiter@dibk.at 
 

SR-Jugendleiterin Lisa Senfter 
Tel.: 0676/8730 7896 
E-Mail: lisa.senfter@dibk.at 
 
Öffnungszeiten Pfarrbüros 
Innervillgraten - Maria Schett 
Tel.: 04843/5306 
Mail: pfarre.innervillgraten@dibk.at 
Freitag  8-10 Uhr 
 

Außervillgraten - Maria Schett 
Tel.: 04843/5228 
Mail: pfarre.ausservillgraten@dibk.at 
Dienstag 8-10 Uhr 
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